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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Motor, insbesonde-
re einen Großdieselmotor, mit mehreren, in wenigstens
einer Reihe hintereinander angeordneten Zylinder und
diesen zugeordneten, in wenigstens einer Reihe hinter-
einander angeordneten Einspritzpumpen, denen über
wenigstens einen Teil der Einspritzpumpenreihe durch-
gehende, übereinander angeordnete Ver- und Entsor-
gungsleitungen zugeordnet sind und deren Gehäuse je-
weils eine umlaufende, mit dem Pumpenraum verbind-
bare Vorlageraumanordnung und von dieser nach radial
außen abgehende, übereinander angeordnete An-
schlusskanäle enthält, von denen einer mit der Versor-
gungsleitung und einer mit der Entsorgungsleitung kom-
muniziert.
�[0002] Bei einer bei der Anmelderin vorhandenen An-
ordnung dieser Art enthält die Vorlageraumanordnung
einen ungeteilten Ringraum, von dem beide zur Versor-
gungsleitung und zur Entsorgungsleitung führende An-
schlusskanäle abgehen. Hierbei kann es daher zu einer
Kurzschlussströmung zwischen den beiden, dicht bei-
einander liegenden Anschlusskanälen kommen, so dass
eine intensive Spülung des Ringraums mit frischem
Brennstoff unterbleibt. Die Folge davon ist, dass der im
Ringraum sich befindende Brennstoff zu warm wird, was
zu einer Verkokung der Einspritzdüse führen kann.
�[0003] Außerdem ist hierbei eine ungünstige Temper-
turverteilung am Umfang des Pumpenzylinders und
-stempels zu befürchten, was die Gefahr eines Stempel-
fressers erhöht, derart, dass der Stempel im Falle eines
Lastwechsels nicht mehr verdreht werden kann. Ein wei-
terer Nachteil ist darin zu sehen, dass sich auch eine
Temperaturdifferenz zwischen der zuerst mit Brennstoff
versorgten Einspritzpumpe und der zuletzt mit Brennstoff
versorgten Einspritzpumpe ergeben kann, was zu unter-
schiedlichen Verbrennungsverhältnissen führen kann
und daher ebenfalls unerwünscht ist.
�[0004] Das Dokument FR652624 offenbart einer Kraft-
stoffpumpe mit einer Kraftstoffzufuhr und einer Kraftstoff-
abfuhr und zwein ringförmigen Speicherräumen, wobei
ein erster Speicherraum mit der Kraftstoffzufuhr und ein
zweiter mit der Kraftstoffabfuhr direkt in Verbundung
steht.
�[0005] Hiervon ausgehend ist es daher die Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, einen Motor eingangs er-
wähnter Art mit einfachen und kostengünstigen Mitteln
so zu verbessern, dass eine zuverlässige Spülung der
Vorlageraumanordnung erreicht wird.
�[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Vorlageraumanordnung zwei überein-
ander angeordnete Ringräume enthält, denen jeweils ein
zur Versorgungsleitung bzw. Entsorgungsleitung führen-
der Anschlusskanal zugeordnet ist und die im den An-
schlusskanälen diametral gegenüberliegenden Um-
fangsbereich durch wenigstens einen Überströmkanal
miteinander verbunden sind.
�[0007] Diese Maßnahmen stellen in vorteilhafter Wei-

se eine Kraftstoffzwangsspülung der Vorlagerauman-
ordnung sicher. Der Kraftstoff wird dabei in jedem der
beiden Ringräume in zwei gleiche Äste mit gegenläufigen
Strömungsrichtungen im unteren und oberen Ringraum
aufgeteilt, so dass sich insgesamt eine Art Kreuzgegen-
strom ergibt und eine gleichmäßige Temperaturvertei-
lung über dem Umfang des Pumpengehäuses und Pum-
penstempels auf einem vergleichsweise niedrigen Ni-
veau erreicht wird. Gleichzeitig wird auch noch bei ver-
gleichsweise geringer Spülrate eine gleichmäßige Tem-
peraturverteilung über allen Einspritzpumpen einer Ein-
spritzpumpenreihe erreicht. Hinzu kommt, dass die er-
findungsgemäße Vorlageraumanordnung mit zwei mit-
einander verbundenen Ringräumen einfach und
kostengünstig herstellbar ist. Ein weiterer, ganz beson-
derer Vorteil der erfindungsgemäßen Maßnahmen ist
darin zu sehen, dass die Ver- und Entsorgungsleitungen
hier übereinander liegend auf derselben Pumpenseite
verlaufen können, was die Montage stark vereinfacht.
Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen werden daher
die Nachteile der bekannten Anordnungen unter Beibe-
haltung ihrer Vorteile vollständig vermieden.
�[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweckmäßi-
ge Fortbildungen der übergeordneten Maßnahmen sind
in den Unteransprüchen angegeben. So kann der Quer-
schnitt des an die Entlastungsleitung angeschlossenen
Ringraums zweckmäßig größer als der Querschnitt des
an die Versorgungsleitung angeschlossenen Ringraums
sein. Dies lässt besonders günstige Temperaturverhält-
nisse erwarten.
�[0009] Eine weitere vorteilhafte Maßnahme kann darin
bestehen, dass der obere Ringraum der übereinander
angeordneten Ringräume an die Entlastungsleitung an-
geschlossen ist. Dies ermöglicht in vorteilhafter Weise
eine sehr kompakte Bauweise.
�[0010] Zweckmäßig kann der Pumpenraum mit dem
oberen Ringraum verbindbar sein. Hiermit lassen sich
optimale Einspritztemperaturen erreichen.
�[0011] Vorteilhaft ist der Überströmkanal gegenüber
der umfangsseitigen Position der Anschlusskanäle um
exakt 180° versetzt. Diese Maßnahme ergibt eine prak-
tisch symmetrische Anordnung mit größtmöglichem Ab-
stand des Überströmkanals von den Anschlusskanälen,
was sich günstig auf den Spüleffekt auswirkt.
�[0012] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und
zweckmäßige Fortbildungen der übergeordneten
Maßnahmen sind in den restlichen Unteransprüchen an-
gegeben und aus der nachstehenden Beispielsbeschrei-
bung anhand der Zeichnung näher entnehmbar.
�[0013] In der nachstehend beschriebenen Zeichnung
zeigen:�

Figur 1 eine schematische Ansicht eines Sechszylin-
der- �Großdieselmotors,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht mehrerer, hin-
tereinander angeordneter, miteinander ver-
rohrter Einspritzpumpen der Anordnung ge-
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mäß Figur 1 und

Figur 3 einen Vertikalschnitt durch eine Einspritzpum-
pe der Anordnung gemäß Figur 1.

�[0014] Hauptanwendungsgebiet der vorliegenden Er-
findung sind mit Einspritzpumpen versehene Großmoto-
ren, z.B. Großdieselmotoren, wie sie für Schiffsantriebe
oder Kraftwerksantriebe etc. Verwendung finden. Der
grundsätzliche Aufbau und die Wirkungsweise derartiger
Anordnungen sind an sich bekannt.
�[0015] Der in Figur 1 angedeutete Großdieselmotor
enthält mehrere, hier sechs, in Reihe hintereinander an-
geordnete Zylinder 1, denen jeweils eine Einspritzpumpe
2 zugeordnet ist. Die den Zylindern 1 zugeordneten Ein-
spritzpumpen 2 sind ebenfalls in Reihe hintereinander
angeordnet. Von jeder Einspritzpumpe 2 führt eine Ein-
spritzleitung 3 zu wenigstens einer jeweils zugeordneten
Einspritzdüse 4.
�[0016] Die in Reihe hintereinander angeordneten Ein-
spritzpumpen 2 werden über eine über die ganze Pum-
penreihe durchgehende Versorgungsleitung 5 mit
Brennstoff versorgt. Der überschüssige Brennstoff wird
über eine ebenfalls über die ganze Pumpenreihe durch-
gehende Entsorgungsleitung 6 abgeführt. Die Versor-
gungsleitung 5 kommt von einer hier nicht näher darge-
stellten Bereitstellungspumpe und endet an der letzten
Einspritzpumpe 2 der zugeordneten Reihe. Die Entsor-
gungsleitung 6 beginnt an der ersten Einspritzpumpe 2
der zugeordneten Reihe und führt zu einem nicht näher
dargestellten Brennstofftank.
�[0017] Die Versorgungsleitung 5 und Entsorgungslei-
tung 6 sind auf der von den Zylindern 1 abgewandten
Seite der neben den Zylindern 1 angeordneten Einspritz-
pumpen 2 vorgesehen und parallel übereinander liegend
angeordnet. Die Versorgungsleitung 5 und Entsorgungs-
leitung 6 enthalten zweckmäßig von Einspritzpumpe 2
zu Einspritzpumpe 2 führende Rohrabschnitte 5a bzw.
6a, die, wie am besten aus Figur 2 erkennbar ist, an hier-
mit fluchtende Durchgangsbohrungen 7, 8 einer Auskra-
gung 9 des Pumpengehäuses der Einspritzpumpen 2 an-
schließbar sind. Die Versorgungsleitung 5 besitzt zusätz-
lich zu den von Einspritzpumpe 2 zu Einspritzpumpe 2
führenden Rohrabschnitten 5a noch einen zur ersten Ein-
spritzpumpe hinführenden Rohrabschnitt. Die Entsor-
gungsleitung 6 besitzt andererseits noch einen zusätzli-
chen, von der letzten Einspritzpumpe 2 wegführenden
Rohrabschnitt. Die Rohrabschnitte 5a der Versorgungs-
leitung 5 und 6a der Entsorgungsleitung 6 sind zweck-
mäßig mittels einer Steckverbindung mit den pumpen-
gehäusesseitigen Auskragungen 9 verbindbar.
�[0018] Die Einspritzpumpen 2 besitzen jeweils, wie Fi-
gur 3 zeigt, ein zweiteiliges Pumpengehäuse mit zwei
einander umfassenden Zylinderteilen 10, 11. Das innere
Zylinderteil 10 enthält den Pumpenraum 12, der durch
einen in an sich bekannter Weise ausgebildeten und an-
treibbaren Stempel 13 begrenzt wird. Das äußere Zylin-
derteil 11 enthält die mit den zur Versorgungsleitung 5

bzw. Entsorgungsleitung 6 gehörenden Durchgangs-
bohrungen 7, 8 versehene Auskragung 9.
�[0019] Dem Pumpenraum 12 ist eine umlaufende
Brennstoff-�Vorlageraumanordnung zugeordnet, die
durch im Bereich der Fuge zwischen dem inneren Zylin-
derteil 10 und dem äußeren Zylinderteil 11 vorgesehene
Ausnehmungen gebildet wird. Diese Brennstoff- �Vorlage-
raumanordnung besteht aus zwei übereinander ange-
ordneten Ringräumen 14, 15, die durch übereinander an-
geordnete, radiale Anschlusskanäle 16, 17 mit der zur
Versorgungsleitung 5 gehörenden Bohrung 7 bzw. zur
Entsorgungsleitung 6 gehörenden Bohrung 8 verbunden
sind und die durch einen den eine gleiche Umfangspo-
sition aufweisenden, übereinander angeordneten An-
schlusskanälen 16, 17 etwa diametral gegenüberliegen-
den Überströmkanal 18 miteinander kommunizieren.
Zweckmäßig ist der Überströmkanal 18 gegenüber den
Anschlusskanälen 16, 17 um exakt 180° versetzt.
�[0020] Der untere Ringraum 14 und der obere
Ringraum 15 sind zweckmäßig durch einen in einer um-
laufenden Nut des inneren Zylinderteils 10 angeordne-
ten, am Innenumfang des äußeren Zylinderteils 11 an-
liegenden Dichtring 19 gegeneinander abgedichtet. Der
untere Ringraum 14 ist über den zugeordneten Anschlus-
skanal 16 an die zur Versorgungsleitung 5 gehörende
Bohrung 7 der gehäuseseitigen Auskragung 9 des äu-
ßeren Zylinderteils 10 angeschlossen. Der obere
Ringraum 15 ist über den zugeordneten Anschlusskanal
17 an die zur Entsorgungsleitung 6 gehörende Bohrung
8 der Auskragung 9 angeschlossen. Die Anschlusska-
näle 16, 17 können direkt in die zugeordnete Bohrung 7
bzw. 8 einmünden. Im dargestellten Beispiel sind die
Übergänge als Zu- bzw. Abströmdrossel 20 bzw. 21-�aus-
gebildet. Hierzu sind in die Anschlusskanäle 16, 17 ein-
greifende Hohlschrauben vorgesehen, die mit die ge-
nannten Drosseln bildenden Radialbohrungen versehen
sind.
�[0021] Der obere, mit der Entsorgungsleitung 6 kom-
munizierende Ringraum 15 besitzt im dargestellten Bei-
spiel einen größeren Querschnitt als der untere, mit der
Versorgungsleitung 5 kommunizierende Ringraum 14
und ist über eine radiale, vom Stempel 13 steuerbare
Bohrung 22 des inneren Zylinderteils 10 mit dem Pum-
penraum 12 verbindbar. Der Querschnitt des unteren,
mit der Versorgungsleitung 5 kommunizierenden
Ringraums 14 entspricht etwa, vorzugsweise exakt dem
Querschnitt des Überströmkanals 18.
�[0022] Die dem Stempel 13 zugeordnete, den Pum-
penraum 12 bildende Bohrung des inneren Zylinderteils
10 ist mit einer unterhalb der tiefsten Stellung der um-
fangsseitigen Steuerkanten des Stempels 13 angeord-
neten, umlaufenden Leckagenut 23 versehen, die ver-
meidet, dass Brennstoff in den die den Einspritzpumpen
2 zugeordnete Antriebseinrichtung enthaltenden Motor-
raum gelangt. Diese Leckagenut 23 ist durch eine schrä-
ge Stichbohrung 24 mit dem oberen, mit der Entsor-
gungsleitung 6 kommunizierenden Ringraum 15 verbun-
den, in welchem ein geringeres Druckniveau vorliegt, als
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im unteren, eingangsseitigen Ringraum 14. Die Stich-
bohrung 24 läuft radial innerhalb des Dichtrings 19 vor-
bei, so dass sich eine platzsparende Anordnung und eine
schlanke Bauweise ergeben.
�[0023] Dadurch, dass zwei Ringräume 14, 15 vorge-
sehen sind, von denen der eine Ringraum 14 mit der
Versorgungsleitung 5 und der andere Ringraum 15 mit
der Entsorgungsleitung 6 kommuniziert und die durch
einen den übereinander angeordneten Anschlusskanä-
len 16, 17 um 180° gegenüberliegenden Überströmkanal
18 miteinander verbunden sind, ergibt sich eine Zwangs-
spülung der durch die Ringräume 14, 15 gebildeten
Brennstoff-�Vorlageraumanordnung mit Brennstoff, der
permanent in einer den Verbrauch übersteigenden Men-
ge bereitgestellt wird.
�[0024] Der über den von der Versorgungsleitung 5 ab-
gehenden, zum unteren Ringraum 14 führenden An-
schlusskanal 16 ankommende Brennstoff teilt sich im un-
teren Ringraum 14 in zwei gleiche Äste auf, die sich am
Überströmkanal 18 wieder vereinigen. Der über den
Überströmkanal 18 in den oberen Ringraum 15 eintre-
tende Brennstoff teil sich dort wiederum in zwei gleiche
Äste auf, die sich am zugeordneten Anschlusskanal 17
wieder vereinigen. Die Strömungsrichtung der den unte-
ren Ringraum 14 durchströmenden Äste ist gegenläufig
zu der Strömungsrichtung der den oberen Ringraum 15
durchströmenden Äste. Diese Zwangsspülung ergibt in
vorteilhafter Weise eine gleichmäßige Temperaturvertei-
lung über dem Umfang des Pumpenzylinders und Pum-
penstempels sowie eine gleichmäßige Temperaturver-
teilung über alle Einspritzpumpen 2 einer Einspritzpum-
penreihe.

Patentansprüche

1. Motor, insbesondere Großdieselmotor, mit mehre-
ren, in wenigstens einer Reihe hintereinander ange-
ordneten Zylindern (1) und diesen zugeordneten, in
wenigstens einer Reihe hintereinander angeordne-
ten Einspritzpumpen (2), denen über wenigstens ei-
nen Teil der Einspritzpumpenreihe durchgehende,
übereinander angeordnete Ver- und Entsorgungs-
leitungen (5, 6) zugeordnet sind und deren Gehäuse
jeweils eine umlaufende, mit einem Pumpenraum
(12) verbindbare Vorlageraumanordnung und von
dieser nach radial außen abgehende, übereinander
angeordnete Anschlusskanäle (16, 17) enthält, von
denen einer mit der Versorgungsleitung (5) und einer
mit der Entsorgungsleitung (6) kommuniziert, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorlagerauman-
ordnung zwei übereinander angeordnete Ringräu-
me (14, 15) enthält, denen jeweils ein zur Versor-
gungsleitung (5) bzw. Entsorgungsleitung (6) füh-
render Anschlusskanal (16 bzw. 17) zugeordnet ist,
und die im den Anschlusskanälen (16, 17) diametral
gegenüberliegenden Umfangsbereich durch wenig-
stens einen Überströmkanal (18) miteinander ver-

bunden sind.

2. Motor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die übereinander angeordneten Ringräume
(14, 15) durch einen zwischen einem inneren und
einem äußeren Pumpengehäuseteil (10, 11) umlau-
fenden Dichtring (19) gegeneinander abgedichtet
sind.

3. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die übereinander
angeordneten Ringräume (14, 15) unterschiedliche
Querschnitte aufweisen.

4. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
des an die Entsorgungsleitung (6) angeschlossenen
Ringraums (15) größer als der Querschnitt des an
die Versorgungsleitung (5) angeschlossenen
Ringraums (14) ist.

5. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der obere
Ringraum (15) an die Entsorgungsleitung (6) und der
untere Ringraum (14) an die Versorgungsleitung (5)
angeschlossen sind.

6. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Pumpenraum
(12) mit dem größeren Ringraum (15) verbunden ist.

7. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der an die Entsor-
gungsleitung (6) angeschlossene Ringraum (15) mit
einer unterhalb des Pumpenraums (12) vorgesehe-
nen Leckagenut (23) verbunden ist.

8. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Überströmka-
nal (18) vorgesehen ist, der gegenüber der umfangs-
seitigen Position der Anschlusskanäle (16, 17) um
180° versetzt ist.

9. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Querschnitt
des Überströmkanals (18) dem Querschnitt des mit
der Versorgungsleitung (5) verbundenen Ringraums
(14) entspricht.

10. Motor nach einem, der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Versorgungs-
leitung (5) und die Entsorgungsleitung (6) zwischen
den zugeordneten Einspritzpumpen (2) verlaufende
Rohrabschnitte (5a, 6a) aufweisen, die an hiermit
fluchtende, mit einem jeweils zugeordneten An-
schlusskanal (16 bzw. 17) kommunizierende Boh-
rungen (7,8) einer Auskragung (9) jedes Pumpen-
gehäuses anschließbar sind.

5 6 



EP 1 496 244 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

11. Motor nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rohrabschnitte (5a, 6a) durch Steck-
verbindungen mit der pumpengehäuseseitigen Aus-
kragung (9) verbindbar sind.

12. Motor nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die übereinander
angeordneten Ver- und Entsorgungsleitungen (5, 6)
auf der von den Zylindern (2) abgewandten Seite der
in einer Reihe hintereinander angeordneten Ein-
spritzpumpen (2) angeordnet sind.

Claims

1. An engine, in particular a large diesel engine, having
a plurality of cylinders (1) disposed one behind the
other in at least one row, and injection pumps (2)
which are associated with these cylinders and are
disposed one behind the other in at least one row
and with which there are associated supply and dis-
charge lines (5, 6) which pass through over at least
part of the row of injection pumps and are disposed
one above the other, and the housings of which
pumps each contain a circumferential collecting-
chamber arrangement which can be connected to a
pump chamber (12), and linking ducts (16, 17) which
emanate radially outwards from the collecting-�cham-
ber arrangement and are disposed one above the
other and of which one communicates with the sup-
ply line (5) and one with the discharge line (6), char-
acterised in that the collecting-�chamber arrange-
ment contains two annular chambers (14, 15) which
are disposed one above the other and with each of
which there is associated a linking duct (16 and 17)
leading to the supply line (5) and discharge line (6)
respectively, and which are connected to one anoth-
er, in the peripheral region lying diametrically oppo-
site the linking ducts (16, 17), by at least one overflow
duct (18).

2. An engine according to claim 1, characterised in
that the annular chambers (14, 15) disposed one
above the other are sealed off in relation to one an-
other by a sealing ring (19) which runs round be-
tween an inner and an outer part (10, 11) of the pump
housing.

3. An engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the annular chambers (14,
15) disposed one above the other have different
cross-�sections.

4. Engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the cross- �section of the an-
nular chamber (15) linked to the discharge line (6)
is larger than the cross-�section of the annular cham-
ber (14) linked to the supply line (5).

5. Engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the upper annular chamber
(15) is linked to the discharge line (6) and the lower
annular chamber (14) is linked to the supply line (5).

6. Engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the pump chamber (12) is
connected to the larger annular chamber (15).

7. Engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the annular chamber (15)
linked to the discharge line (6) is connected to a leak-
age groove (23) provided underneath the pump
chamber (12).

8. Engine according to one of the preceding claims,
characterised in that an overflow duct (18) is pro-
vided which is offset by 180° in relation to the posi-
tion, on the periphery, of the linking ducts (16, 17).

9. Engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the cross- �section of the over-
flow duct (18) corresponds to the cross-�section of
the annular chamber (14) connected to the supply
line (5).

10. Engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the supply line (5) and the
discharge line (6) have pipe sections (5a, 6a) which
extend between the associated injection pumps (2)
and can be linked to bores (7, 8) in a projection (9)
on each pump housing which align with said pipe
sections and communicate, in each case, with an
associated linking duct (16 and 17 respectively).

11. An engine according to claim 10, characterised in
that the pipe sections (5a, 6a) can be connected to
the projection (9) on the pump housing by plug-�in
connections.

12. An engine according to one of the preceding claims,
characterised in that the supply and discharge
lines (5, 6) disposed one above the other are dis-
posed on the side of the injection pumps (2), dis-
posed one behind the other in a row, that faces away
from the cylinders (2).

Revendications

1. Moteur, notamment grand moteur diesel, compre-
nant plusieurs cylindres (1) disposés les uns derrière
les autres dans au moins une rangée et des pompes
d’injection (2) associées à ceux-�ci disposées les
unes derrière les autres dans au moins une rangée
et auxquelles sont associées des conduites d’ali-
mentation et d’évacuation (5, 6) superposées traver-
sant au moins une partie de la rangée de pompes
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d’injection, et dont le boîtier comprend respective-
ment un dispositif de chambres d’accumulation pé-
riphérique pouvant être relié à une chambre des
pompes (12) ainsi que des canaux de branchement
(16, 17) superposés partant radialement du dispositif
de chambres d’accumulation vers l’extérieur, dont
un communique avec la conduite d’alimentation (5)
et un avec la conduite d’évacuation (6), �
caractérisé en ce que
le dispositif de chambres d’accumulation contient
deux chambres annulaires (14, 15) superposées
auxquelles est associé respectivement un canal de
branchement (16 ou 17) vers la conduite d’alimen-
tation (5) ou la conduite d’évacuation (6), et qui sont
reliées l’une à l’autre par au moins un canal de trans-
fert (18) dans la zone périphérique située diamétra-
lement opposée aux canaux de branchement (16,
17).

2. Moteur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les chambres annulaires (14, 15) superposées sont
étanchées l’une par rapport à l’autre par un joint
d’étanchéité (19) circulaire situé entre les éléments
du corps de pompe intérieur et extérieur (10, 11).

3. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
les chambres annulaires (14, 15) superposées pré-
sentent des sections transversales différentes.

4. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
la section transversale de la chambre annulaire (15)
branchée sur la conduite d’évacuation (6) est supé-
rieure à celle de la chambre annulaire (14) branchée
sur la conduite d’alimentation (5).

5. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
la chambre annulaire supérieure (15) est branchée
sur la conduite d’évacuation (6) et la chambre annu-
laire inférieure (14) sur la conduite d’alimentation (5).

6. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
la chambre des pompes (12) est reliée à la chambre
annulaire (15) la plus grande.

7. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
la chambre annulaire (15) branchée sur la conduite
d’évacuation (6) est reliée à une rainure de fuite (23)

prévue en dessous de la chambre des pompes (12).

8. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce qu’
un canal de transfert (18) est prévu décalé de 180°
par rapport à la position des canaux de branchement
(16, 17) côté périphérie.

9. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
la section transversale du canal de transfert (18) cor-
respond à la section-�transversale de la chambre an-
nulaire (14) reliée à la conduite d’alimentation (5).

10. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
la conduite d’alimentation (5) et la conduite d’éva-
cuation (6) présentent des segments de tube (5a,
5b) s’étendant entre les pompes d’injection (2) as-
sociées, et qui peuvent être branchés sur des alé-
sages (7, 8) d’une saillie (9) de chaque boîtier de
pompe alignés à ceux-�ci et communiquant avec res-
pectivement un canal de branchement (16 ou 17)
associé.

11. Moteur selon la revendication 10,
caractérisé en ce que
les segments de tube (5a, 5b) peuvent être reliés à
la saillie (9) côté boîtier de pompe au moyen de rac-
cords emboîtés.

12. Moteur selon l’une quelconque des revendications
précédentes, �
caractérisé en ce que
les conduites d’alimentation et d’évacuation (5, 6)
superposées sont disposées du côté opposé aux cy-
lindres (1) des pompes d’injection (2) disposées en
rangée les unes derrière les autres.
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